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Gerade jetzt, wenn die Ur-
laubszeit beginnt, sollte man 
sich rechtzeitig um seine 

Reiseunterlagen kümmern. 
Da steht der Personalausweis 
und der Reisepass natürlich 
an erster Stelle. Diese sollten 
unbedingt auf ihre Gültigkeit 
geprüft werden. Wer hier Hil-
fe benötigt ist im Bürgerbüro 
der Stadt Füssen an der rich-
tigen Adresse. Neben allen 
Belangen rund ums Passwe-
sen kann man hier allerdings 
noch vieles mehr erledigen. 
Myrijam Paulick, Elfriede 
Schuster, Lisa Jüttner, Cor-
ry Jahn und Ulrike Scholz 
stehen mit kompetenter und 
freundlicher Beratung für 
alle Fragen gerne zur Verfü-
gung. 

Nach dem Umbau vor knapp 
zwei Jahren präsentiert sich 
das Bürgerbüro seitdem 
als der Dienstleister für die 
Bürgerinnen und Bürger der 
Stadt Füssen. Konnte man 
früher im Einwohnermelde-

amt nur zu eingeschränkten 
Zeiten nur ganz bestimmte 
Dinge erledigen, können die 
Füssenerinnen und Füssener 
nun mit ihren Anliegen ins 
Bürgerbüro kommen und 
fi nden dort den richtigen 
Ansprechpartner. Angefan-
gen mit den bislang schon 
bekannten An-/Ab- und Um-

meldungen über Aufenthalts- 
und Meldebescheinigungen 
beinhaltet der Aufgabenka-
talog des Bürgerbüros auch 
Fundsachen, Parkausweise, 
Schwerbehindertenausweise, 
Sperrmüllkarten und vieles 
mehr. 

Das freundliche Team vom Bürgerbüro: Ulrike Scholz,
Corry Jahn, Elfriede Schuster, Jürgen Tietz, Myrijam 
Paulick und Lisa Jüttner (von links).
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„Das alte Einwohner-
meldeamt gibt es schon 

lange nicht mehr.
Füssen hat ein modernes 

und vielseitiges Bürgerbü-
ro. Und durch Ihre Anre-
gungen können wir un-

seren guten Service noch 
Schritt für Schritt
weiter verbessern.“  

Andreas Rist
Hauptamtsleiter 

Die Bayerische Landesaus-
stellung „Bayern-Italien“, die 
vom 20. Mai bis 10. Oktober 
2010 in Füssen und Augsburg 
stattfi ndet, wirft ihre Schatten 
voraus. Bereits Ende 2008 ist 
die Marketingkampagne dafür 
angelaufen. In Deutsch, Itali-
enisch und Englisch werden 
in einer neuen Broschüre die 
Ausstellungsthemen und der 
Ausstellungsstandort Füssen 
dargestellt. „Mit diesem Flyer 
wollen wir vor allem die Rei-
severanstalter in Deutschland 
und Italien früh genug auf 
die Landesausstellung auf-
merksam machen, denn diese 
Unternehmen machen ihre 
Planung für 2010 schon jetzt,“ 
so Andrea Fröhle von Füssen 
Tourismus und Marketing. 

Bei der Borsa Internazionale 
del Turismo (BIT) in Mailand 
im Februar konnte ihre Kolle-
gin Anja Gueffroy bereits eine 
rege Nachfrage nach der Bro-
schüre feststellen, die nicht 
nur am Füssen-Messestand, 
sondern auch von der Allgäu 
Marketing GmbH und der 

Bayern Tourismus Marketing 
GmbH ausgegeben wurde. 
Andrea Fröhle und Antonia 
Gemein werden auch auf der 
diesjährigen ITB Berlin, der 
weltgrößten Tourismusmesse, 
damit werben. 

Zusätzlich verschickt Füssen 
Tourismus und Marketing den 
Flyer in mehreren Mailing-
Aktionen an Reiseveranstalter 
in Norditalien, Bayern, Baden-
Württemberg, Tirol und der 
Schweiz. Anfang März wurden 
3.200 Reiseveranstalter in 
ganz Italien über einen Online-
Newsletter auf die Landesaus-
stellung aufmerksam gemacht.

Zusammen mit dem Kul-
turamt der Stadt Füssen sucht 
Füssen Tourismus und Marke-
ting derzeit nach Werbepart-
nern auf der regionalen und 
überregionalen Schiene. Er-
folgreiche Gespräche mit der 
Regio Augsburg Tourismus 
GmbH, der Allgäu Marketing 
GmbH, dem Tourismusver-
band Ostallgäu und der Am-
mergauer Alpen GmbH haben 

bereits stattgefunden. Weitere 
Sondierungstreffen mit der 
Touristik-Arbeitsgemein-
schaft Romantische Straße, 
der Bayern Tourismus Marke-
ting GmbH und der Deutschen 
Zentrale für Tourismus (DZT) 
sollen folgen.
 Text/Bild: FTM

Werbung für Landesausstellung 2010 international angelaufen

Der Messestand von Füssen Tourismus und Marketing in 
Mailand war immer gut besucht.

 weiter auf Seite 2

Das Bürgerbüro der Stadt Füssen
Qualifi zierte und freundliche Beraatungtung
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Weg von der traditionellen 
Behörde, hin zum modernen 
Dienstleistungsunternehmen. 
Das war und ist das Bestre-
ben der Stadtverwaltung 
Füssen und genau dies wird 
im Bürgerbüro umgesetzt.
Auch telefonische Beratung 
und Betreuung wird im Bür-
gerbüro groß geschrieben.
Anrufer werden von Myrijam 
Paulick im zentralen telefoni-
schen Bürgerservice an den 
jeweils „richtigen Platz“ im 
Rathaus weitergeleitet. Dies 
fi ndet großen Anklang. 
„Der Telefonische Bürger-

service bringt Vorteile für 
Bürger und Verwaltung“, 
verdeutlicht Hauptamtsleiter 
Andreas Rist. 
Natürlich legt das Bürgerbü-
ro großen Wert darauf, auf 
die Wünsche der Bürgerinnen 
und Bürger einzugehen. „Aus 
diesem Grund haben wir 
auch eine Umorganisation 
der Schreibtische vorgenom-
men. Getrennte Arbeitsplätze 
sorgen nun für die nötige 
Diskretion. Eine zusätzli-
che Stellwand sichert jedes 
vertrauliche Gespräch“, so 
Andreas Rist.

Fachkräfte für qualifi zier-
te Beratung 
Vier Ganztagskräfte – in-
klusive Büroleiter – sowie 
zwei Halbtagskräfte sind im 
Bürgerbüro für die Menschen 
da. „Unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter sind alle 
Fachkräfte“, erklärt Jürgen 
Tietz, Chef des Bürgerbüros. 
Der 46jährige weiß, dass 
eine Behörde nicht mehr so 
aussehen soll, wie man es 
früher gewohnt war. Ihm 
liegt es am Herzen, dass „wir 
gern freiwillig mehr tun, als 
wir eigentlich müssten.“ Ein 
Beispiel hierfür ist die Infor-
mation über die Gültigkeit 
eines Ausweises, die per Post 

an die jeweilige Person ver-
schickt wird. Dieser Service 
wird vom Bürgerbüro völlig 
kostenlos und vor allem 
unangefordert erledigt. „Für 
diesen Service bekommen 
wir durchweg positive Reso-
nanz“, weiß der Verwaltungs-
fachmann aus Erfahrung.

Mehr Bürgerfreundlichkeit ist 
laut Jürgen Tietz manchmal 
auch schon zum Nulltarif zu 
erreichen. „Es kann nicht in 
unserem Sinn sein, wenn die 
Besucher den Rücken der ar-
beitenden Mitarbeiter sehen. 
Daher haben wir umgestellt. 
Wer ins Bürgerbüro kommt, 
schaut in freundliche Gesich-
ter.“  
 Text: msc, Bilder: msc,rie

  

Öffnungszeiten
Bürgerbüro
Eingang Lechhalde
 
Montag – Freitag:
8 bis 13 Uhr 
Dienstag und Donnerstag:
14 bis 18 Uhr

Selbstverständlich 
können Termine auch 
telefonisch vereinbart 
werden: ☎ 0 83 62 / 9 03 - 0

„Bisher hatten wir
20,5 Stunden geöffnet.

Jetzt sind wir 33
Stunden jede Woche als 
Ansprechpartner da.“

Jürgen Tietz
Leiter Bürgerbüro Füssen  

Der Bürgerbüro-Service im Überblick

Das Bürgerbüro erbringt 
Dienstleistungen. Nach 
dem persönlichen Kon-
takt mit den Bürgern 
fallen noch zahlreiche 
Aufgaben an, die die Mit-
arbeiter der Verwaltung 
mit ihrer Routine mög-
lichst zügig erledigen. 

•  Einwohnermeldeamt
An-, Ab- und
Ummeldungen
Ausländerwesen
Auszug aus dem
Gewerbezentralregister
Beglaubigungen
Fahrerlaubnisanträge
Führungszeugnisse
Lohnsteuerkarten
Meldebescheinigungen
Steuerliche Lebens-
bescheinigungen
Wahlen/Briefwahl
Fischereischeine

•  Passamt
Kinderreisepässe
Personalausweise und 
vorläufi ge Personalauswei-
se, Reisepässe, vorläufi ge 
Reisepässe und Express-
reisepässe

•  Gewerbeamt
An-, Ab- und 
Ummeldungen
Gaststättenerlaubnis
Sperrzeitverkürzung

•  Bürgerservice
Fundsachen
Parkausweise für
Kurhaus und schwer-
behinderte Menschen
Schwerbehinderten-
ausweise
Sperrmüllkarten, 
Restmüllsäcke

•  Neu
Briefwahlbeantragung
online (seit der Landtags-
wahl 2008)
Bürgerinformations-
Center (seit 2008)
Mehr Diskretion durch
Umstellung der Büroein-
richtung (siehe Bericht)

•  In Zukunft 
Elektronischer Abruf von
Formularen (Das Rathaus
kommt zum Bürger nach
Hause)

Anfang August tritt Stefan 
Fredlmeier nun seine neue 
Stelle als Tourismuschef 
der Stadt Füssen an. Der 
gebürtige Franke  war über 
zehn Jahre lang Tourismu-
schef im Frankenwald und 
für ihn ist ganz klar: „Tou-
rismus ist etwas, das man 
nicht im Alleingang macht, 
sondern gemeinsam!“

„Der Tourismus ist unser 
stärkster Wirtschaftsfaktor 
und Füssen Tourismus und 
Marketing (FTM) der Motor. 
Wir brauchen auf dem Posten 

des Tourismusdirektors also 
keinen Philosophen, sondern 
einen Praktiker. Einen der in 
diesem wichtigen Zweig die 
Weichen stellt und Füssen in 
eine positive Zukunft führt“, 
so  Bürgermeister Paul Iacob 
bei der Unterzeichnung des 
Arbeitsvertrages im Füssener 
Rathaus. Dass Stefan Fredl-
meier hierfür der richtige 
Mann ist, davon ist der Rat-
hauschef absolut überzeugt. 
Der 43 jährige Franke konnte 
sich in einem langwierigen 
Auswahlverfahren gegen 
insgesamt 45 Bewerber durch-

setzen. „Die Verhandlungen 
im Vorfeld sind bereits so gut 
und angenehm verlaufen, dass 
ich wirklich absolut positiv in 
die Zukunft schaue. Ich freue 
mich darauf, ab August mit 
Stefan Fredlmeier zusammen 
zu arbeiten“, so Andreas Rist, 
Hauptamtsleiter der Stadt 
Füssen. 

Klare Ziele 
Offen und transparent han-
deln, die zahlreichen Stärken 
der Stadt ausspielen und den 
Tourismus als Gemeinschafts-
werk von FTM, Hoteliers, 
Vermietern und Gastronomen 
angehen, so erklärt Stefan 
Fredlmeier seine Ziele. Einen 
Spagat zwischen den großen 
und den kleinen Häusern, wo-
bei er besonderen Wert darauf 
legt, wirklich jeden mit einzu-
beziehen. „Wichtig ist, jeden 
gleich zu behandeln, und kei-
nen Unterschied zu machen“, 
weiß Stefan Fredlmeier. Die 
richtigen Voraussetzungen für 
die Aufgabe als Tourismuschef 
bringt der sportliche Franke 
auf jeden Fall mit. Bereits seit 
1994 arbeitet Fredlmeier in 
der Tourismus-Branche. Die 
letzten elf Jahre war er Touris-
musdirektor im Frankenwald, 

wo  er engagiert und mit vielen 
innovativen Ideen vieles auf 
den Weg gebracht hat. 
Die neue Aufgabe in Füssen 
sieht Stefan Fredlmeier als 
eine immense berufl iche 
Herausforderung, die er aber 
mit viel Vorfreude und Elan 
anpacken will. „Füssen ist ein 
kleines Paradies, das ich nicht 
nur als Station sehe, sondern 
als eine langfristige Heraus-
forderung“, betont Fredlmeier. 
Auf die Arbeit in Füssen freut 
er sich schon sehr. „Anpacken, 
nicht nur delegieren“ ist dabei 
sein Motto. „Ich möchte mich 
als würdig erweisen und den 
Vertrauensvorschuß, den man 
mir gibt nicht enttäuschen“.

Der Vertrag als Tourismuschef 
ist vorerst auf drei Jahre be-
fristet, allerdings mit Verlän-
gerungs-Option. Die Probezeit 
beträgt sechs Monate.

 Text/Bilder: msc

„Tourismus ist etwas, was gemeinsam gemacht wird“ – Füssens neuer Tourismuschef Stefan Fredlmeier

Die Verhandlungen sind erfolgreich abgeschlossen und der 
Vertrag unterzeichnet.



Blickpunkt Rathaus Seite 3 Juli 2009

Seit dem ersten Juni fährt die 
Städtische Forggenseeschiff-
fahrt wieder täglich. Auf den 
Rundfahrten kann man nicht 
nur das herrliche Bergpano-
rama mit Blick auf Schloss 
Neuschwanstein genießen, 
sondern auch die Aussicht auf 
die historische Stadt Füssen. 

Die „MS Allgäu“ und die „MS 
Füssen“ fahren jeden Tag am 
Bootshafen im Weidach ab 
und legen am Festspielhaus, 
in Waltenhofen, Brunnen, 
Osterreinen, Dietringen, Roß-
haupten und am Staudamm 
an. Selbstverständlich besteht 
an jedem Anlegeort die Mög-
lichkeit zu oder auszusteigen. 
Mit ihren 110 Sitzplätzen im 
Salon und weiteren 110 Sitz-
plätzen auf Deck bietet die 
„MS Allgäu“ vielen Fahrgäs-
ten die Möglichkeit die Fahrt 
zu genießen.

Die „MS Füssen“ bietet in 
separaten Salons insgesamt 
250 Sitzplätze und auf Deck 
150 Sitzplätze. Der obere 
Salon auf der MS „Füssen“ 
mit rund 120 Sitzplätzen ist 
auch im Linienverkehr und 
für Teilstrecken, wie bei-
spielsweise von Roßhaupten 

zum Festspielhaus, getrennt 
buchbar. 

Für das leibliche Wohl ist 
selbstverständlich gesorgt 
denn auf beiden Schiffen 
gibt es kleine Imbisse, Eis, 
Getränke sowie Kaffee und 
Kuchen. Auf der großen 
Rundfahrt werden zusätzlich 
warme Gerichte und Brot-
zeiten angeboten. Bei recht-
zeitiger Voranmeldung und 
Bestellung wird für Gruppen 
ab circa 20 Personen auch 
gerne eingedeckt. 

Abendfahrten – roman-
tisch und informativ
Ganz besonders romantisch 
sind die Abendfahrten, die 
die Städtische Forggensee-
schifffahrt in den Monaten 
Juli und August jeweils mitt-
wochs um 19.30 Uhr anbietet. 
Bei schönem Wetter kann 
man wunderbar einen gelun-
genen Sommertag bei einem 
kühlen Getränk und der 
traumhaft schönen Aussicht 
ausklingen lassen.
Ein weiteres Erlebnis sind die 
„König Ludwig Abendfahr-
ten“, an denen ein anerkann-
ter König Ludwig Experte die 
Fahrgäste über König Ludwig 
II und seine vielfältigen Be-
ziehungen zur Stadt Füssen 
und dem Allgäuer Königswin-
kel informiert. 

Besonderes Ambiente für 
besondere Anlässe
Die modernen Fahrgastschiffe 
der Städtischen Forggensee-
schifffahrt stehen selbstver-
ständlich auch außerhalb des 
Linienverkehrs für Sonder-
fahrten, wie Betriebsausfl üge 
und -feiern, Schulausfl üge, 
Hochzeiten und Familienfeiern 
mit Bewirtung zur Verfügung. 
Für diese Fahrten werden 
gesonderte Pauschalpreise je 
nach Dauer berechnet. 
Die Bewirtung per Buffet ist 
auf der „MS Allgäu“ für maxi-
mal 80 Personen und auf der 
„MS Füssen“ für maximal 200 
Personen möglich.

Wer allerdings lieber selbst 
Kapitän sein möchte hat na-
türlich auch die Möglichkeit. 
Der Bootsverleih mit insge-
samt 28 Booten (Elektro-, 
Ruder- und Tretboote) hat 
täglich geöffnet. 

Städtische
Forggenseeschifffahrt 
87629 Füssen 
Tel.: 0 83 62 / 9 21 36 - 3 
Fax: 0 83 62 / 9 21 36 - 4 
Mobil: 01 77 / 7 92 13 63 

 Text: msc, Bilder: hr

Urlaub auf dem Wasser – Die Städtische Forggenseeschiff fahrt

Die Forggenseefl otte: Die MS Füssen und die MS Allgäu.

Termine für
Abendfahrten

•  König-Ludwig-Fahrten:
8. Juli,  29. Juli,
19. August

•  Romantische
Abendfahrten:
1. Juli, 15. Juli,
22. Juli, 12. August  

•  Abendfahrten mit
Live-Musik:
5. August, 26. August

Abfahrt jeweils
um 19.30 Uhr

Im Oktober 2008 wurden 
bei einer Matinée im Alpen-
fi lmtheater die ersten vier 
Füssen-Filme vorgestellt, 
die der Allgäuer Filmema-
cher Leo Hiemer für Füssen 
Tourismus und Marketing 
produziert hat. Mitte Januar 
2009 folgten die Dreharbei-
ten für den fünften Spot, der 
Füssen als Winterurlaubsziel 
zum Thema hat. Wie schon 
bei den vorhergehenden 
Dreharbeiten arbeitete Leo 
Hiemer auch diesmal mit 
dem Kameramann Bahman 
Kormi und der Toningeni-
eurin Britta Kastern zusam-

men. Sobald der Filmschnitt 
abgeschlossen ist, wird der 
neue Winterfi lm vom Münch-
ner Komponisten Matthias 
Preisinger vertont. 

Spätestens Anfang Mai soll 
die Produktion beendet sein. 
Der Winterfi lm wird dann 

zusammen mit den anderen 
Spots online auf www.tou-
rismus-fuessen.de zu sehen 
sein und soll für Urlaub und 
Kur in Füssen, Bad Faulen-
bach, Hopfen am See und 
Weißensee werben.

 Text/Bild: FTM

Füssen-Winterfi lm in Fertigstellung

Leo Hiemer und Bürgermeister Paul Iacob (von links) bei 
der Vorstellung der Füssen-Filme im Alpenfi lmtheater.

Aufnahmen für den Winterfi lm.

www.tourismus-fuessen.de
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Kundenorientierung und 
freundlicher Service wird in 
der Stadtbibliothek Füssen 
groß geschrieben. Nicht zuletzt 
aus diesem Grund wurden vor 
kurzem die Öffnungszeiten 

angepasst. Diese kommen nun 
insbesondere den Berufstätigen 
entgegen. Aber auch mit moder-
ner Technik hat sich die Stadt-
bibliothek den Bedürfnissen der 
Kunden angepasst. So sorgt die  
die RFID-Technik und zudem 
eine neue Bibliothekssoftware 
nun für mehr Schnelligkeit beim 
Ausleihen. 
Sabine Frey, Leiterin der Stadt-
bibliothek erläutert: „Wir haben 
den ganzen Medienbestand mit 

Transponder-Etiketten ausge-
stattet. Durch die Technik ist es 
uns nun möglich, einen komplet-
ten Medien-Stapel in einem ein-
zigen Arbeitsgang zu verbuchen“. 
Staus und Wartezeiten gehören 

deshalb in der Stadtbibliothek 
weitgehend der Vergangenheit 
an. Die moderne Software wur-
den bereits 2008 eingeführt und 
hat sich inzwischen gut bewährt.
 
Ausgeliehen wird in der Stadt-
bibliothek aber längst nicht 
mehr nur Gedrucktes vom 
Kinderbuch, bis zu Romanen und 
Sachbüchern. Der Bestand an 
audiovisuellen und digitalen Me-
dien wie CD, DVD oder CD-ROM 
ist hier mittlerweile auf zirka 20 
Prozent angewachsen. Immer 
beliebter werden DVDs. Auch 
das Hörbuch boomt. Deshalb soll 
dieses beliebte Angebot noch 
weiter verbessert werden. 
 „Natürlich ist es für viele am 
schönsten, es sich in der Freizeit 
mit einem guten und spannen-
den Buch daheim auf dem Sofa 
gemütlich zu machen. Aber wenn 
im Alter die Sehkraft nachge-
lassen hat, freut man sich, wenn 
einem – wann immer man es will 
– automatisch vorgelesen wird.“ 

Die Hörbücher – das weiß die 
Bibliothekarin aus vielen Ge-
sprächen - begleiten mittlerweile 
auch viele Pendler auf ihrem Weg 
zum Arbeitsplatz.

Von den kleinen Bibliotheks-
nutzern wird der eigens für sie 
gestaltete Raum mit großer 
Begeisterung angenommen. 
Natürlich besteht hier auch die 
Möglichkeit, das Internet zu 
nutzen. Allerdings surfen die 
Mädchen und Buben hier unter 
Aufsicht. „Die Eltern müssen 
sich keine Sorge machen, da wir 
eine Jugendschutzsoftware ein-
setzen“, betont Sabine Frey. Der 
Internetzugang kommt auch bei 
den Erwachsenen gut an. 

Idyllischer Lesegarten
Gerade jetzt im Sommer bietet 
die Stadtbibliothek eine tolle 
Möglichkeit, das schöne Wet-
ter zu genießen. Im idyllischen 
Lesegarten kann man bei einem 
guten Buch die Ruhe genießen 
und einmal richtig abschalten. 
Lesestoff ist ja genügend vorhan-
den. 

Mobiler Bücherdienst
Die Stadtbibliothek Füssen 
hat Kontakte zu Schulen und 
Kindergärten. „Für diese stellen 
wir Medienboxen zu interessan-
ten Themen zusammen“, erklärt 
Mitarbeiterin Karolina Eberle. 
In Zusammenarbeit mit dem För-
derverein „LeseZeichen e.V.“ wird 
außerdem ein ganz neuer Service 
angeboten. Mit dem „Mobilen 
Bücherdienst“ wird so die Brü-
cke zu den Menschen gebaut, die 
selbst nicht mehr die Stadtbibli-
othek besuchen können. Einmal 
im Monat werden Bücher und 
andere Medien direkt ins Haus 

gebracht. Es kostet auch nichts, 
wenn sie einige Tage später dann 
wieder abgeholt werden. Auch 
Alten- und Pfl egeheime können 
von diesem Mobilen Bücher-
dienst betreut werden. 
 
24 Stunden Kontakt online 
Der gesamte Medienbestand 
der Stadtbibliothek ist jederzeit 
über das Internet unter www.
bibliothek.fuessen.de abrufbar. 
So kann man sich schon Zuhaus 
darüber informieren, ob das 
gewünschte Medium vorhanden 
und vor allem verfügbar ist. 
Reservierung und Vorbestellun-
gen sind natürlich auch elek-
tronisch möglich. So gibt die 
Stadtbibliothek auch per E-Mail 
Nachricht, sobald die gewünsch-
ten Medien wieder zur Verfü-
gung stehen. Weitere Vorteile 
für Leser und Mediennutzer sind 
außerdem das eigene Leserkon-
to. Dieses gibt Übersicht und die 
Leihfrist lässt sich bequem von 
Zuhause aus verlängern.
Tipp: Bestseller-Service (mit Er-
scheinen der Spiegel-Bestseller-
Liste sind die Titel im Bestand 
der Stadtbibliothek)

Die Stadtbibliothek in Zahlen
Im Jahr 2008 wurden 91.600 
Medien ausgeliehen
(Bestand: 22 209)
Neuanschaffungen im vergange-
nen Jahr: insgesamt 2143
Rein rechnerisch wurde 2008 
der gesamte Bestand der Stadtbi-
bliothek rund vier Mal komplett 
ausgeliehen und zurückgebracht.
Auch 2009 sind rund 100.000 
Ausleihen zu erwarten. Für 
Neuanschaffungen ist ein Betrag 
von rund 35 000 Euro eingeplant.

 Text: bh/msc, Bilder: bh

Stadtbibliothek Füssen mit neuen Öff nungszeiten 

Stadtbibliothek 
Füssen
Lechhalde 3
Telefon: 08362/ 903 144

Fax: 08362/ 903 201

www.bibliothek.fuessen.de

Öffnungszeiten
Di. – Mi.: 13 bis 17 Uhr
Donnerstag: 13 bis 19 Uhr
Freitag: 10 bis 17 Uhr (neu)

Montag geschlossen!

Sabine Frey, Leiterin der Stadtbibliothek Füssen, und ihre 
Kolleginnen verleihen die Medien mit moderner Technik.

„Rein rechnerisch wurde 
2008 der gesamte Bestand 
der Stadtbibliothek rund 

vier Mal komplett ausgelie-
hen und zurückgebracht.
Wir rechnen mit 100.000  
Ausleihen auch in diesem 
Jahr. Für Neuanschaffun-

gen ist ein Betrag von rund 
35.000 Euro geplant.“

Sabine Frey
Leiterin der

Stadtbibliothek Füssen     

Jürgen Burkhardt (Mitte) 
hat sich in die Altersteilzeit 
verabschiedet. Nachfolger des 
beliebten Hausmeisters, der 30 
Jahre im Dienst war, ist Gün-
ther Kirchner (rechts), 50 Jah-
re jung und vorher Mitarbeiter 
in der städtischen Gärtnerei. 
„Den Rekord, den der Kollege 

an der Füssener Grundschule 
seit August 1979 aufgestellt 
hat, kann ich natürlich nicht 
schaffen. Aber ich freue mich 
auf die nächsten Jahre mit 
meiner neuen Stelle“, schmun-
zelt Kirchner. Er fange am neu-
en Arbeitsplatz jedenfalls sehr 
gut eingearbeitet an. „Dafür 

möchte ich dem Kollegen herz-
lich danken. Er hat mir hier an 
der Grundschule und drüben 
im städtischen Kindergarten 
Pusteblume alles gezeigt. Ich 
fühle mich jetzt schon so, als 
sei ich schon immer da ge-
wesen.“ Für den Ex- und den 
neuen Hausmeister an der von 
Sylvia Kiesel (links) geleiteten 
Grundschule gilt gleicherma-
ßen: sie mögen es, wenn eine 
Tätigkeit so vielseitig ist wie 
diese. „Mir hat der Umgang 
mit Kindern und Lehrern 
immer viel Spaß gemacht“, 
zieht der 62-jährige Burkhardt 
eine durch die Bank positive 
Bilanz der drei Jahrzehnte als  
Hausmeister. Gewonnene freie 
Zeit wird er dem Sportfi schen 
widmen.
 Text/Bild: bh

Von Hausmeister zu Hausmeister

Sport, Spaß und Genuss für die ganze Familie
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Im Untergrund rührt sich 
etwas. Unüberhörbar und 
unübersehbar haben sich die 
Arbeiter an die Sanierung der 
1993 errichteten Sparkassen-
Tiefgarage gemacht. Bis De-
zember 2009 sollen dann alle 
Probleme behoben sein, die 
sich für den Laien kaum oder 
gar nicht sichtbar aufgetan 
haben. Über die Jahre  gab es 
immer wiederkehrende Mängel 
und es war unabdingbar nötig, 
eine ganzheitliche und nach-
haltige Lösung auf den Weg zu 
bringen, blickt Stadtbaumeis-

ter Theo Fröchtenicht zurück. 
Sparkasse Allgäu und Stadt 
haben die Initiative ergriffen 
ohne auf das Ende des anhän-
gigen Rechtsstreites zu warten. 
Das würde zu lange dauern, 
sind sich Geldinstitut und 
Kommune einig. Die rechtsver-
bindliche Abklärung, wer die 
auf den Bau zurückgehenden 
Mängel verursacht hat und 
möglicherweise dafür haftbar 
ist, dauert gerade bei so um-
fangreichen Bausachen relativ 
lange, weiß Theo Fröchtenicht 
aus Erfahrung

Eigentümer des Bauwerks 
sind die Sparkasse und die 
Stadt. Nach der getroffenen 
Nutzungsvereinbarung rich-
tet sich nun auch der Vertei-
lerschlüssel für die Bausum-
me. Deck um Deck wird der 
Fahrbahnbelag gewechselt. 
Die bisherige Oberfl äche war 
zu dünn. Zudem haben die 
Gefälleverhältnisse nicht 
gestimmt und es waren 
Fugen undicht. „Wichtig 
ist, dass das Wasser in die 
richtige Richtung fl ießt“, 
erläutert Fröchtenicht für 

Laien verständlich. Das hat 
bisher nicht gestimmt. Durch 
zusätzliche Undichtigkeiten 
im Fahrbahnbelag und der 
Fugen konnte so Tausalz in 
Beton und Stahlarmierung 
eindringen. Die Folge daraus 
ist der so genannte Chlo-
ridfraß. Was man nicht auf 
die leichte Schulter nehmen 
darf. Der chemische Pro-
zess greift den Baustahl an 
und zerstört auf Dauer die 
Tragkraft wichtiger Teile 
mit negativen Auswirkungen 
auf die Statik, die man sich 

gar nicht ausmalen mag. Um 
dem ein für alle mal vorzu-
beugen, legen die Arbeiter 
in einem Wasserstrahlver-
fahren die zu sanierenden 
Teile frei. Danach können sie 
wieder fachgerecht betoniert 
und richtig verfugt wer-
den. Außerdem müssen die 
Abwasserleitungen komplett 
ausgetauscht werden.

 Text/Bild: lck

 Fotos Schadstellen: Ingenieur- 

und Sachverständigenbüro Weber

Der kluge Mann baut vor – die umfassende Sanierung der Sparkassen-Tiefgarage bis November 2009

Die Fertigstellung des 
ersten Decks erfolgte 
bis Pfi ngsten 2009.

Bis zur Sommerpause –
in der Hochsaison von 
Juli bis Mitte August 
– ist dann die zweite 
Ebene dran.

Danach folgt bis De-
zember der dritte und 
letzte Bauabschnitt.

Bis Dezember 2009 werden sich die Baufachleute noch oft se-
hen. Jeden Mittwoch treffen sich die Beteiligten im Baubüro, 
das in Räumlichkeiten der Sparkasse untergebracht ist.

Auf unserem Bild der beauftragte Gutachter Dipl. Ing. (FH) 
Matthias Weber, bei dieser Besprechung dabei Klaus Bergel 
und Josef Bayer, Vertreter der Firma Buchberger, Lieferant 
der verwendeten Ablaufrinnen, der beauftragte Bauingeni-
eur Hans-Wolf Litsche, Simon Hengge als Projektleiter der 
Baufi rma Geiger, Stadtbaumeister Theo Fröchtenicht und 
Architekt Wolfgang Sagner als zuständiger Sparkassen-Ver-
treter (von links).

Freigelegte Bewehrung nach 
Abtrag des chloridbelaste-
ten Betons im Bereich einer 
Bauwerksfuge und Decken-
durchdringung (Entwässe-
rungsleitung).

Freigelegter Bereich aus Bild 
1, jedoch Deckenunterseite. 
Die Bewehrung ist überwie-
gend stark korrodiert.

Detailaufnahmen zu Bild 1 
und 2. Massive Bewehrungs-
korrosion mit Lochfraß hat 
teilweise zum vollständigen 
Querschnittsverlust der 
Bewehrung geführt.

Freigelegte Bewehrung nach 
Abtrag des Betons im Bereich 
einer Querfuge der Fahrgasse 
(Deckenunterseite).

Die Detailaufnahme der 
Bewehrung zu Bild 5 zeigt 
ebenfalls eine stark korro-
dierte Bewehrung mit Quer-
schnittsverlust.

Am 12. Dezember 2008 war 
es wie angekündigt so weit. 
Im Colloquium des ehema-
ligen Klosters vollzogen 
Bürgermeister Paul Iacob 
und Dr. Richard Loibl, Direk-
tor des Hauses der Bayeri-
schen Geschichte (vorne von 
links) die Unterzeichnung der 
Landesausstellung 2010, die 
vom 20. Mai bis 10. Oktober 

2010 in Füssen und Augsburg 
stattfi ndet. Kulturamtsleiter 
Thomas Riedmiller (hinten 
links) ist bei der Stadt Füssen 
federführend neben vielen 
anderen Kollegen aktiv, damit 
diese kulturell und touris-
tisch sehr bedeutende Veran-
staltung mit dem geplanten 
Rahmenprogramm ein Erfolg 
wird. Dr. Rainhard Riepertin-

ger, der zuständige Projekt-
leiter beim Haus der Bayeri-
schen Geschichte, stellte den 
Gästen und Medienvertretern 
das Programm der Ausstel-
lung unter dem Titel „Bay-
ern- Italien“ mit dem Schwer-
punkt von der Antike bis zum 
ausgehenden 18. Jahrhundert 
sowie gemeinsam mit Dr. 
Loibl das offi zielle Ausstel-
lungslogo vor. 

 Text/Bild: lck

Vertrag für Landesausstellung ist unter Dach und Fach

11 22 33 44 55

Brotmarkt 9 · 87629 Füssen
Telefon 0 83 62 - 62 53

restaurant@aquila-fuessen.de

Die Adresse für Feinschmecker in Füssen
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„Die Sportlerehrung ist ein 
Höhepunkt im Jahr“, betont 
Markus Gmeiner. „Unsere 
Sportlerinnen und Sportler 
haben es sich durch vorbildli-
che Leistungen verdient, diese 
Auszeichnung als Anerkennung 
zu erhalten“, erklärt der Sport-
beauftragte der Stadt Füssen. 
Im gleichen Atemzug weist er 
mit großer Freude darauf hin, 
dass hier  die IFS, Interessenge-
meinschaft Füssener Sportver-
eine, den Lorbeer verdient. „Der 
IFS-Vorsitzenden Karin Ketterl 
sowie den unzähligen Helferin-
nen und Helfern hat es die Stadt 
Füssen zu verdanken, dass es 
bei uns große Veranstaltungen 
gibt“, so der Sportbeauftrag-
te.“ „Ein besonders herzlicher 
Dank gilt all denen, die sich in 
den Vereinen um Kinder und 
Jugendliche kümmern. Sie för-
dern diese und können so tolle 
Teams in die Wettkämpfe um 
Punkte und Titel schicken wie 
unsere Mannschaft des Jahres.“

Kapitän Jentsch mit Pokal
Die EV-Schülermannschaft mit 
Kapitän Lukas Jentsch freut 
sich über den Titel „Mannschaft 
des Jahres“. Den Pokal hat das 
Team beim „Sport Champions 
Treff 2009“ im Sparkassensaal 
Füssen bei der Sportlerehrung 
bekommen. Insgesamt wurden 

an diesem feierlichen Abend 14 
Goldmedaillen verliehen. 59-mal 
gab es Silber, 68-mal Bronze. 
Im zweiten Block der har-
monischen und musikalisch 
umrahmten Sportlerehrung 
gratulierten der Erste Bürger-
meister Paul Iacob und IFS-Vor-
sitzende Karin Ketterl auch zwei 
Männern, die aus der langen 
Reihe der Geehrten noch her-
ausstechen: Rainer Meisinger 
und Herbert Hiemer.

Ein toller Teamplayer
Karin Ketterl sagte unter Bei-
fall: „Seit nunmehr 19 Jahren 
haben wir es uns zur Aufgabe 
gemacht, Persönlichkeiten des 
Sports in der Stadt Füssen zu 
ehren, die sich in ihrer ehren-
amtlichen Tätigkeit als Trainer 
verdient gemacht haben. Im 
Jahr 2008  fi el unsere Wahl ein-
stimmig auf Rainer Meisinger.“ 
Der Eishockeytrainer erzielte 
mit seinen Schützlingen, die ab 
dieser Saison in der Schüler-
Bundesliga spielen dürfen, die 
„hervorragenden Erfolge“, um 
den von allen bejubelten Auf-
stieg zu schaffen. 
Mit ihm ist die Nachwuchs-
mannschaft Bayerischer Meis-
ter geworden. Rainer Meisinger 
sei ein „Teamplayer“. Durch die 
Siege des von ihm geformten 
Teams trage der Eishockey-
Sport wieder einmal – so Ketterl 
– „den Namen der Stadt Füssen 
über die Grenzen hinaus“. 
Karin Ketterl wies in ihrer 
Laudatio auf die glänzende Trai-
ningsarbeit von Rainer Meisin-
ger und Karl-Heinz Guggemos 
mit der Jugendmannschaft des 
EV Füssen hin. Inzwischen 
haben sich die „Leoparden“ 
den Titel Deutscher Meister 
geholt – das sind wieder positive 
Schlagzeilen für die Sportstadt 
Füssen.
Die Ehrung für Herbert Hiemer 
– für seine besonderen Ver-
dienste im Sport – rundete eine 
Veranstaltung ab, die deutlich 
macht, dass die örtlichen 
Vereine und die Stadt an einem 
Strang ziehen. 
 Text: bh, Bilder: ha

Sportlerehrung – immer ein besonderer Höhepunkt des Jahres

Die Schülermannschaft des 
EV Füssen ist „Mannschaft 
des Jahres“. Erster Bürger-
meister Paul Iacob gratu-
liert ihrem Kapitän Lukas 
Jentsch (von rechts).

Für besondere Verdienste 
im Sport: Bürgermeister 
Paul Iacob und Sportbeauf-
tragter Markus Gmeiner 
ehren Herbert Hiemer (von 
links)

Emil Wetzel (Mitte)
schüttelt dem Stadtober-
haupt die Hand. Wetzel 
ist einer der Betreuer im 
tollen Team von Meister-
trainer Meisinger (rechts). 

Die Mannschaft des Jahres: 
Schülermannschaft des EV 
Füssen bei der Sportlereh-
rung in der Sparkasse

„Füssen braucht  die 
Vereine und die IFS, um 
unsere Sportstadt weiter 
nach vorn zu bringen. 
Diese Zusammenarbeit 
besteht seit Jahren. Sie 

ist sehr gut und genau so 
wird das auch bleiben.“

Markus Gmeiner  
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Die Sporttage sind längst gute 
Tradition in Füssen. Dieses 
Jahr fi nden sie bereits zum 19. 
Mal statt. Von Donnerstag, 2. 
Juli bis Samstag, 11. Juli 2009 
werden verschiedene Sport-
stätten in und um Füssen, und 
natürlich auch die Füssener 
Innenstadt, wieder ganz in der 
Hand Sportbegeisterter Män-
ner und Frauen jeden Alters 
sein. 
Die Füssener Sporttage sind 
aber nicht nur sportlich, 

sondern auch gesellschaftlich 
gesehen ein wichtiger Faktor 
für Füssen. „In dieser Woche 
ist wahnsinnig viel los. Egal ob 
an den einzelnen Austragungs-
orten oder in der Stadt selbst. 
Die Stimmung ist immer toll, 
und das steckt an und interes-
siert nicht nur Einheimische“, 
weiß Markus Gmeiner. Als 
Sportbeauftragter der Stadt 
Füssen sorgt er, natürlich in 
guter Zusammenarbeit mit 
den Vereinen, dafür, dass 

dieses sportliche Event immer 
reibungslos funktioniert. Dazu 
gehört nicht nur die Organisa-
tion der Anmeldung und des 
gesamten Ablaufs, sondern 
auch die Überprüfung und 
Vorbereitung der einzelnen 
Austragungsorte. An erster 
Stelle der Weidach-Sportplatz. 
„Insbesondere die Fiesler kön-
nen sich dieses Jahr auf einen 
sanierten Fieselplatz mit neuer 
Teerdecke, neuen Banden und 
Fangnetzen hinter den Toren 

freuen“, so Markus Gmeiner. 
Erst vor kurzem wurden die 
Arbeiten abgeschlossen, so 
dass bis zum Start der Wett-
kämpfe alles fertig ist.

Die Anmeldungen sind 
im Bürgerbüro der Stadt 
Füssen noch bis zum Mitt-
woch, 1. Juli 2009 möglich. 

Infos: www.stadt-fuessen.de

 Text: msc/Bilder: hr

19. Füssener Sporttage von Donnerstag, 2. Juli bis Samstag, 11. Juli 2009 

➤  Einzelolympiade
Es werden sechs Disziplinen 
angeboten, bei denen an 
mindestens fünf Disziplinen 
teilzunehmen ist.

Disziplinen
• Asphaltstockschießen
• Radfahren
• Rudern
• Schießen
• Schwimmen
• Waldlauf

Altersklasseneinteilung:
Damen/Herren Jahrgänge
Junioren 1989-1994
Hauptklasse 1974-1988
Senioren I 1964-1973
Senioren II 1954-1963
Senioren III 1944-1953
Senioren IV 1943 und älter

Bei weniger als drei Teilneh-
mer/innen in einer Altersklas-
se erfolgt die Zuteilung in die 
nächsthöhere Altersklasse.

➤  Mannschaftsolympiade
Zugelassen sind Damen-, Her-

ren- und Mixedmannschaften 
sowie Ü35-Damen-, Herren- 
und Mixedmannschaften.

Damen-, Herren- und 
Mixedmannschaften:
Es werden sechs Disziplinen 
angeboten, bei denen an min-
destens fünf Disziplinen teilzu-
nehmen ist. Eine Mannschaft 
setzt sich aus sechs bis zehn 
Sportler/innen zusammen, 
wobei in jeder Disziplin sechs 
verschiedene Sportler/innen 
mitwirken müssen, bei Mixed-
mannschaften zwingend drei 
Damen und drei Herren. Unter 
den gemeldeten Sportler/innen 
darf jedoch beliebig durchge-
wechselt werden. Nach- oder 
Ersatznominierungen sind nur 
bis zum Beginn der Füssener 
Sporttage möglich. Werden 
Sportler/innen eingesetzt, die 
nicht gemeldet sind, wird die 
Mannschaft für die jeweilige 
Disziplin disqualifi ziert.

Ü35-Mannschaften:
Eine Teilnahme ist erst ab 35 
Jahren möglich. Es werden 

fünf Disziplinen angeboten, 
bei denen an mindestens vier 
Disziplinen teilzunehmen 
ist. Damen-, Herren- und 
Mixedmannschaften werden 
getrennt gewertet. Bei weniger 
als drei Teams einer Klasse 
werden Damen-, Herren- und 
Mixedteams zusammen ge-
wertet. Eine Mannschaft setzt 
sich aus vier bis sechs Sport-
ler/innen zusammen, wobei in 
jeder Disziplin vier verschiede-
ne Sportler/innen mitwirken 
müssen, bei Mixed zwingend 
zwei Damen und zwei Herren. 
Unter den gemeldeten Sport-
ler/innen darf beliebig durch-
gewechselt werden. Nach- oder 
Ersatznominierungen sind nur 
bis zum Beginn der Füssener 
Sporttage möglich. Werden 
Sportler/innen eingesetzt, die 
nicht gemeldet sind, wird die 
Mannschaft für die jeweilige 
Disziplin disqualifi ziert.

Disziplinen
• Altstadtlauf
• Fieseln (Herren)
•  Volleyball (Damen,

Mixed, Ü35)
•  Fußball (Damen, Herren)
•  Tischtennis (Mixed, Ü35)
• Radfahren
• Schwimmen
•  Tauziehen (Damen,

Herren, Mixed)

➤  Kinder- und
Jugendolympiade

Es werden sechs Disziplinen 
angeboten, bei denen an 
mindestens fünf Disziplinen 
teilzunehmen ist.

Disziplinen
• Altstadtlauf
• Geschicklichkeitslauf
• Klettern oder 
Asphaltstockschießen
• Standweitsprung
• Schwimmen
• Zielwurf (nur Bambinis, 
Mini-Kids, Midi-Kids)
• Korbballwurf
(nur Maxi-Kids, Jugend)

Klasseneinteilung:
Jahrgänge
Bambinis 2001-2003

Mini-Kids 1999-2000
Midi-Kids 1997-1998
Maxi-Kids 1995-1996
Jugend 1993-1994

➤  Neu:
Eine Mannschaft setzt sich 
aus vier bis fünf Sportler/in-
nen zusammen, wobei in jeder 
Disziplin vier verschiedene 
Sportler/innen mitwirken 
müssen. Bei fünf gemeldeten 
Sportler/innen darf beliebig 
durchgewechselt werden. 
Nach- oder Ersatznominierun-
gen sind nur bis zum Beginn 
der Füssener Sporttage mög-
lich. Werden Sportler/innen 
eingesetzt, die nicht gemeldet 
sind, wird die Mannschaft für 
die jeweilige Disziplin disqua-
lifi ziert. Das Geschlecht spielt 
keine Rolle (Mädchen-, Bu-
ben- und Mixedmannschaften 
werden zusammen gewertet).
Eine erwachsene Person 
muss als Mannschaftsfüh-
rer/in die Kinder während der 
Wettkämpfe begleiten (als 
Aufsicht und Ansprechpart-
ner).

DATUM EINZELOLYMPIADE MANNSCHAFTSOLYMPIADE KINDER-/JUGENDOLYMPIADE

Mittwoch,
1. Juli 2009

Anmeldeschluss
(Bürgerbüro der Stadt Füssen)

Anmeldeschluss
(Bürgerbüro der Stadt Füssen)

Anmeldeschluss
(Bürgerbüro der Stadt Füssen)

Donnerstag,
2. Juli 2009

19.00 Uhr Aufstellung der Teilnehmer am Morisseparkplatz und Einmarsch in den Klosterhof mit dem 
Musikverein Harmonie Füssen e.V. – Offi zielle Eröffnung und Opening Party mit „DJ Blöscher“ und Auslosung 

(nur bei trockener Witterung – bei schlechter Witterung 20 Uhr Auslosung im Sportstudio Füssen ohne Eröffnungsfeier)

Freitag,
3. Juli 2009

13.30 Uhr Fieseln (H)

Samstag,
4. Juli 2009

8.30 Uhr Fortsetzung Fieseln (H)
9.00 Uhr Volleyball (D/M/Ü35)

Sonntag,
5. Juli 2009

9.00 Uhr Rudern
11.00 Uhr Asphaltstockschießen

9.00 Uhr Fußball (H)
9.00 Uhr Tischtennis (M/Ü35)

13.00 Uhr Fußball (D)

9.00 Uhr Klettern oder
Asphaltstockschießen

Montag,
6. Juli 2009

19.15 Uhr Schwimmen 19.30 Uhr Schwimmen 18.00 Uhr Schwimmen

Dienstag,
7. Juli 2009

19.00 Uhr Asphaltstockschießen
(Ausweichtermin)

17.00 Uhr Asphaltstockschießen
(Ausweichtermin)

Mittwoch,
8. Juli 2009

20.00 Uhr Schießen
17.00 Uhr Geschicklichkeitslauf, 

Standweitsprung, Ziel- bzw. Korbball-
wurf

Donnerstag,
9. Juli 2009

18.00 Uhr Radfahren 18.30 Uhr Radfahren

Freitag,
10. Juli 2009

17.30 Uhr Waldlauf

19.30 Uhr Altstadtlauf (Ü35)
19.45 Uhr Altstadtlauf (D)
20.00 Uhr Altstadtlauf (M)
20.15 Uhr Altstadtlauf (H)

18.15 Uhr Altstadtlauf

Samstag,
11. Juli 2009

8.30 Uhr Tauziehen (D/M/H)

Samstag,
11. Juli 2009

16.00 Uhr Players Night mit „Happy Jack“ und Siegerehrung Kinder- und Jugendolympiade
(ab 19.00 Uhr Siegerehrung Einzel- und Mannschaftsolympiade)
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Wichtige Öffnungszeiten

Rathaus
Montag bis Donnerstag, 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr
und 14 bis 16.00 Uhr
Freitag, 8.30 bis 11.30 Uhr

Bürgerbüro 903-0
Montag bis Freitag, 8 bis 13 Uhr
Dienstag und Donnerstag, 14 bis 18 Uhr

Bürgerinformation  903-0
Montag bis Donnerstag, 8.00 bis 13 Uhr 
und 14 bis 16 Uhr, Freitag, 8 bis 13 Uhr

Stadtkasse 903-132
Montag bis Freitag, 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr
Donnerstag, 13.30 Uhr bis 17 Uhr

Jugendtreff 921 044
Montag bis Samstag jeweils 16 Uhr bis 21 Uhr

Kommunale Verkehrsüberwachung 3000 31
Montag bis Freitag, 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr
Dienstag und Donnerstag, 14 Uhr bis 16 Uhr

Stadtbibliothek 903-144
Dienstag und Mittwoch, 13 Uhr bis 17 Uhr
Donnerstag, 13 Uhr bis 19 Uhr
Freitag, 10 Uhr bis 17 Uhr (neu)
Montag geschlossen

Museum der Stadt Füssen und 903-143 
Galerie im Hohen Schloss 940 162
April bis Oktober:
Dienstag bis Sonntag, 11 bis 17 Uhr
Sonderregelung:
Heiligabend (24.12.),  Silvester (31.12.) und 
Faschingsdienstag geschlossen

Wertstoffhof und Kompostierung 38264
Montag, 9 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Mittwoch, 9 bis 12 und 14 bis 17 Uhr
Freitag, 9 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr
Samstag 9 bis 12 Uhr

Problemmüllsammlung

Donnerstag, 4. Juli 2009 von 13 bis 15 Uhr auf dem
Parkplatz des Bundesleistungszentrums (BLZ)

Bauschuttdeponie (hinter dem Segelflugplatz)
Freitag 14 bis 17 Uhr

Wichtige Rufnummern

Bayerisches Rotes Kreuz, Kempten
Telefon 08362/19222 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
Telefon 01805/191212 

Apotheken-Notdienst Telefon 22 8 33

Polizei Telefon 110

Feuerwehr Telefon 112 (Festnetz/Handy)

Giftnotruf, München Telefon 089/19-240

Füssen goes jazz geht in die 
nächste Runde! Am Freitag, 7. 
August und Samstag, 8. August 
2009  fi ndet das Jazz-Festival 
erneut in der Füssener Innen-
stadt statt. Verschieden Bands 
mit unterschiedlichen Stilrich-
tungen heizen dem Publikum 
mit tollen Rhythmen und viel 
guter Laune an der zentralen 
Bühne am Schrannenplatz ein. 
Eine Marching Brass Band 
transportiert den Sound und 

das Feeling aus New Orleans 
in die restliche Innenstadt. 
Der Eintritt kostet an beiden 
Tagen 3 Euro und wird über 
den Verkauf von Festivalarm-
bändern erhoben. 

Nähere Information 
und Kartenvorverkauf 
bei Füssen Tourismus 
und Marketing, Telefon 
(08362)93850 und unter 
www.fuessen.de

füssen goes jazz von Freitag, 7. bis Samstag, 8. August 2009

Zum zweiten Mal fi ndet 2009 
das Internationale Festival 
romantischer Tänze in Füs-
sen statt. Unter Leitung von 
Maestro Dr. Fabio Mollica 
werden bis zu 200 Mitglieder 
der Società di Danza aus 
Modena in Workshops his-
torische Tänze aus dem 19. 
Jahrhundert studieren und zu 
neuem Leben erwecken. Das 
Ergebnis kann an zwei Aben-
den und einem Vormittag von 
der Öffentlichkeit bewundert 

werden. Dann treten die 
Mitglieder der Società wie 
bereits im letzten Jahr, histo-
risch gewandet in der präch-
tigen Füssener Altstadt auf. 
Am Dienstagvormittag, dem 
28. Juli, steht das Museum 
der Stadt Füssen für alle 
Besucher offen. Zu dieser 
Zeit fl anieren die Mitglieder 
der Società di Danza in Ihren 
prächtigen Gewändern durch 
die antiken Räume und Ge-
wölbe des Museums.

Am Mittwoch den 29. Juli fi n-
det ein Altstadtabend in der 
Fußgängerzone statt. Tanz-
meister Dr. Mollica und seine 
Gruppen führen Ihre Tänze 
vor und laden zum Mittanzen 
ein. Am Freitag den 31. Juli 
fi ndet der große romantische 
Ball im barocken Klosterhof 
der ehemaligen Benediktiner-
abtei St. Mang statt. 
Ein Erlebnis, dass man sich 
auf keinen Fall entgehen las-
sen sollte! 

Internationales Festival romantischer Tänze
von Dienstag, 28. Juli bis Freitag, 31. Juli 2009 in Füssen

Freitag, 7. August
15 Uhr:  Die New Orleans Rythm Brass Band zieht durch 

die Füssener Innenstadt
18 Uhr: Zydeco Annie & the Swamp Cats
21 Uhr: Tanja Diebold & Friends

Samstag, 8. August
13 Uhr:  Die New Orleans Rythm Brass Band zieht durch die 

Füssener Innenstadt
15 Uhr: Hot Shots Blues Band
18 Uhr: Die Funtasten
21 Uhr: Albie Donnelly‘s Supercharge


